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Laura Pohl  fand über  das künst ler ische Umfeld  ihrer  Fami l ie  und d ie  mus ika l ische 
Förderung in  der  Schule ihren Weg zum k lass ischen Gesang.  Nach dem Abi tur  begann s ie  
jedoch zunächst  e in  Germanis t iks tud ium an der  Ludwig-Maximi l ians-Univers i tä t  München.  
 
K lass ischen Gesang s tud ier te  s ie  dann an d ie  Musikhochschulen Detmold und Hannover .  
Meis terkurse be i  Ruth Z iesack und Ul r ich Eisenlohr ,  Rudolph Piernay und Kur t  Widmer 
ergänzten ihre Stud ien.  Sei t  Januar  2008 arbe i te t  s ie  mi t  Frau Prof .  Char lo t te  Lehmann.  
 
2001 erh ie l t  Laura Pohl  St ipendien des Richard-Wagner-Verbands und des DAAD. 
Letz teres ermögl ichte ihr  e inen Aufentha l t  in  Perugia ,  I ta l ien.  
 
Neben ihrem Studium an der  Musikhochschule nahm Laura Pohl  be i  Frau Prof .  Chr is ta  
Spolv in t  pr ivaten Schauspie l -  und Sprecherz iehungsunter r icht ,  wodurch s ie  Anschluß an 
d ie  Gruppe TheGeAno (Hannover)  erh ie l t ,  mi t  welcher  s ie  zahl re iche Auf t r i t te  a ls  Sänger in ,  
wie auch Sprecher in  absolv ier te .  
 
Auf  dem Hannoveraner  Fest iva l  „K lass ik  in  der  A l ts tadt “  erh ie l t  s ie  2007 e inen 2.  Pre is  mi t  
dem Ensemble „explosante f ixe“  und 2008 ebenfa l ls  e inen 2.  Pre is  mi t  ih rem Duopar tner  
V lad imir  Gorup (Bajan) .  
 
D ie  Sopran is t in  wi rk te be i  zah l re ichen Opernauf führungen mi t  (u .  a .  2000 an den 
Städt ischen Bühnen Bie le fe ld  UA „o jo ta  IV“  von Danie l  Ot t )  und t ra t  im Rahmen ihrer  
Konzer t tä t igke i t  auf  Fest iva ls  wie  dem Schweizer  Fest iva l  „Neue Musik  Rüml ingen“  auf .  
 
Laura Poh l  widmet  s ich neben dem romant ischen Reper to i re  besonders der  
ze i tgenöss ischen Musik ,  e twa in  Zusammenarbei t  mi t  dem Tonkunst  Ensemble Hannover ,  
mi t  welchem s ie  2007 Arnold Schönbergs „P ier ro t  Lunai re“  auf führ te .  
 
2008 widmete s ie  vermehr t  der  Kammermusik .  So sang s ie  L iederabende,  sowie wei tere 
Urauf führungen,  u .  a .  im Kunstvere in  Hannover .  Außerdem brachte s ie  zusammen mi t  
ihrem Duopar tner  V lad imir  Gorup ihre e igenen Programme „Bach meets  P iazzol la“ ,  „E ine 
Frau wi rd  ers t  schön durch d ie  L iebe“  (Operet te  und UfA-Schlager)  und „Mussorgsky und 
Schuber t :  B i lder  e iner  Ausste l lung“ ,  heraus.  Hier  s ieht  s ie  e ine Mögl ichkei t ,  s ich ganz  
persönl ich zu äußern und e ingefahrene Hörgewohnhei ten des Publ ikums aufzubrechen.  
 
Im Januar  2009 führ te  s ie  zusammen mi t  T im Ovens am Klav ier  und Kar l -Heinz Jacobs a ls  
Sprecher  ih r  neues Programm „Kinderstube“  mi t  L iedern und Texten zum Thema „Kindhei t “  
auf  (u .  a .  Mussorgsky,  K inders tube;  E is ler ,  Ze i tungsausschni t te) .  
 
Zusammen mi t  ihrem Duopar tner  V lad imi r  Gorup erh ie l t  Laura Poh l  2009 in  der  Kategor ie  
„Kammermusik“  e inen 1.  Pre is  auf  den in ternat ionalen Akkordeonwet tbewerben in  Pula 
(Kroat ien)  und Kl ingentha l  und e inen 2.  Pre is  be im Deutschen Akkordeon-Musikpre is  
(DAM) Baden-Baden.  
 


